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Die Broschüre ist Aaus Refteraten eıner Tagung hervorgegangen. Von daher ıhre
Schwächen und tärken. Posıtiv 1sSt sıcher die gedrängte Einführung 1n ıne heute sehr
wichtige Thematık. Posıtiv sınd auch die verschiedenen Sıchten, VO denen AusSs die
einzelnen Autoren das Ihema angehen. Indem S1€E dem gemeinsamen Thema VOI-

bunden leıiben, erganzen S1€e sıch auch gegenseıt1g. In der Kürze der einzelnen Be1i-
trage lıegt aber auch die Schwierigkeit mıt dieser Broschüre: Der Inhalt wiırd -
gunsten der Verständlichkeit auch für mıt der Sache nıcht Vertraute doch sehr
gedrängt gebracht. Zudem wiırd, da CS sıch eın Gespräch unter Fachleuten han-
delt,; doch auch sehr häufıig auf ıne dem Laıen kaum verständliche Fachterminolo-
o1€ ausgewichen. Für Leute, die mıt der Terminologıe und dem Gedankengut der
verschiedenen Fachbereiche einıgermaßen Verirab sınd, wırd die Lektüre dieser
Broschüre, die den Vorteıil hat; nıcht allzuvıel eıt beanspruchen, manche He

Perspektiven eröffnen. Das Thema 1st VO steigender Aktualıtät. Dazu der Klappen-
Fext „Die rage nach Selbsterfahrung und Selbstbewufstsein des Menschen 1st iın
den Miıttelpunkt des Interesses gerückt, nachdem die soziologischen Auskünfte über
die Identität des Menschen sıch erschöpfen beginnen. Dieser Sachverhalt wırd
auch 1n eıner Hinwendung ZUr Religion und der relig1ösen Thematıik deut-
lıch.“ Irotz der oben genannten Schwierigkeıiten, denen Broschüren und Bücher
dieser Art naturgemäfß ausgesetzt sınd, besitzen doch gerade solche Veröfftentli-
chungen SChH ihrer Kürze und ıhres Informationswertes tür viele großen praktı-
schen Wert ıdı Hölkwerth

Alex Stock UMGANG MIT TITHEOLOGISCHEN TREXTEN Methoden, Analy-
SCN, Vorschläge. 159 Seıten, brosch., str./DM 1980 Benzıger Verlag, Zürich—-Ein-
sıedeln—-Köln

Der Umgang muıt Texten gehört wahrlich Zzu Hauptgeschäft eınes Théologefi‚
auf welcher Ebene NUu ımmer tätıg se1 Allerdings be] der Fülle der heutigen
Methoden auch eın häufig verwırrendes Geschäftt. In diese Verwirrung etwas
Klarheıt hıneinzubringen, iıst das Buch VO lex Stock geeignet. Die heute 1ın der
Hauptsache vertretenen Methoden die hıstorisch-kritische, die strukturale ext-
semantık, d1e historischen Methoden und die Hermeneutik werden iın übersicht-
licher Form abgehandelt. Dıie Darlegungen Stocks sınd, soweıt dies VO der
Sache her möglich 1St, 1ın eıner einfachen und verständlichen Sprache gehalten. Im
zweıten Teil des Buches werden dıe Darlegungen durch Beispiele erganzt, Brauch-
arkeıt und renzen der Methoden werden anschaulich urchexerziert. Gerade das
Aufzeigen der renzen der einzelnen Methoden, macht dieses Buch 1n eiıner Zeıt,
ın der ıne Tendenz in verschiedenste Dogmatısmen unübersehbar ist, wertvoll Da-

ein Zitat Aaus der Eınleitung: „Aber die Geschichte der Wissenschaften ze1gt, da{fß
die Sachverhalte, mıt denen WIr umgehen, komplexer und widerständiger sind, als
daß Ss1e eıner Methode willenlos 1Ns Garn gıngen. Die Komplexıtät und Wiıider-
ständigkeıt der Welt hat immer wıeder ZALT Preisgabe und Korrektur VO Methoden,
w1ıe€e ZU Entdecken und Ertinden Methoden ZWUNSCH. Der substantielle
UÜberschufß der Sachverhalte, 1ın HIISETEIN Fall der Texte, gebietet den treiwillıgen
Verzicht aut Methodendogmatismus jedwelcher Art Methoden sınd An-
näherungsversuche“. Das Buch dürfte für Studenten und Praktiker ıne einahe
unentbehrliche Hılte se1n. idı Höllwerth


